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Protokoll 
des ordentlichen Verbandstages des 
Hamburger Leichtathletik‐Verbandes 

am Mittwoch, 27. Oktober 2021 
 

Beginn der Sitzung: 19:15 Uhr                Ende: 21.18 Uhr 
Ort: Leichtathletikhalle Hamburg / Krochmannstraße 55, 22297 Hamburg 
 
TOP 1 – Begrüßung und Grußworte 
 
Präsident Wolfgang Müller‐Kallweit begrüßt die Delegierten der Vereine, alle Präsidiums‐, Ausschuss‐ 
und Verbandsratsmitglieder zum heutigen Verbandstag. Er zeigt sich erleichtert, dass die Versammlung 
in  Präsenz  in  der  Leichtathletikhalle  Hamburg  stattfinden  kann,  insbesondere  weil  es  sich  um  einen 
Wahlverbandstag handelt.  
 
Er  weißt  zu  Beginn  der  Versammlung  darauf  hin,  dass  der  heutige  Verbandstag  mit  seinen 
Redebeiträgen  zu  Protokollzwecken  aufgezeichnet  wird.  Alle  Anwesenden  erklären  sich  damit 
einverstanden 
 
Als Ehrengäste werden begrüßt: 
 
Christoph Holstein  Staatsrat für Sport der Freien und Hansestadt Hamburg 

  
Hartmut Weber  Präsident  des  Schleswig‐Holsteinischen  Leichtathletik‐

verbandes 

 

Ralph Behrens  Vertreter des Betriebssportverbandes 

 
Der  HLV‐Ehrenring‐  und  Carl‐Diem‐Schild‐Träger  des  Deutschen  Leichtathletik‐Verbandes  (DLV) 
Wolfgang Kucklick sowie der Ehrenringträger des HLV Martin Paschen lassen sich entschuldigen.  
 
Wolfgang Müller‐Kallweit legt in seinen Ausführungen noch einmal dar, dass die letzten 18 Monate für 
den  gesamten  Sport  schwierig  waren.  Sowohl  der  Leistungs‐  wie  auch  der  Breitensport  mussten 
einschneidende  Einschränkungen  hinnehmen.  Sein  Dank  geht  an  die  Vereine,  dass  sie  soweit 
durchgehalten haben, obwohl die Einschränkungen durchaus erhebliche Mitgliederverluste befürchten 
ließen.  Er  ist  zuversichtlich,  dass  sich  die  Mitgliederentwicklung  bald  wieder  positiv  darstellen  wird. 
Umso  schöner  ist  es,  dass  der  Hamburger  Leichtathletik‐Verband  gerade  in  diesem  Jahr  sportliche 
Erfolge erzielen konnte und zwei Hamburger Athleten mit Owen Ansah und Lukas Ansah‐Peprah für die 
Olympischen Spiele in Tokio nominiert wurden.  
 
Er wünscht allen Anwesenden weiterhin viel Erfolg in ihrer Vereinstätigkeit und für diesen Abend gute 
Diskussionen und Gespräche. 
 
Dann übergibt das Wort an Staatsrat Christoph Holstein. 
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Grußworte 
 
Staatsrat Christoph Holstein bedankt sich für die Einladung und die Möglichkeit ein paar Worte an  den 
Verband und seine Vereinsvertreter*innen richten zu dürfen. 
Er hofft, dass die Durchführung des Verbandstages in Präsenz nach fast 20 Monaten Pandemie auch   für 
den  Sport  ein  Signal  in  Richtung  Normalität  sein  kann.  Es  liegen  Pandemie  bedingt  anstrengende 
Monate hinter allen. Sport ist in Hamburg lange Zeit nur sehr eingeschränkt im Training und in Form von 
Veranstaltungen möglich gewesen. Aus der Situation der Pandemie, sollten wir uns bemühen, auch zu 
lernen und positive Effekte mitzunehmen. Eine positive Beobachtung seinerseits, die im weitesten Sinne 
mit  der  Leichtathletik  zu  tun  hat  war,  dass  er  an  der  Alster  verstärkt  Läufer*innen  wahrgenommen 
konnte, die augenscheinlich diese Form der Bewegung neu für sich entdeckt haben. Die Tatsache, dass 
der  Sport  vielen Menschen  so  gefehlt  hat  und die  körperliche Bewegung  so  eingeschränkt war,  kann 
auch eine Chance für den organisierten Sport sein.  
Die Arbeit, die investiert wurde um Sport und Sportveranstaltungen auf dem eingeschränkten niedrigen 
Level  überhaupt  durchsetzen  zu  können,  hat  einen  immensen  Arbeitsaufwand  beinhaltet.  Das 
Landessportamt war  in dieser Zeit  immer  in der unangenehmen Zwickmühle, dass auf der einen Seite 
alles Mögliche getan werden sollte, damit der Sport wieder auf Touren kommt, auf der anderen Seite 
war die Behörde eingebunden in eine Senatsverantwortung, welche die Bekämpfung der Pandemie zur 
Hauptaufgabe hatte.  
Christoph Holstein vertritt die Auffassung, dass wir uns in der aktuellen Entwicklung nicht mehr nur mit 
der Pandemiebekämpfung beschäftigen dürfen, sondern auch die Folgewirkungen der Pandemie in den 
Blick  nehmen  müssen,  wie  diese  gesamtgesellschaftlich  aber  auch  im  Sport  wieder  in  den  Griff  zu 
bekommen  sind.  Sport  bzw.  Bewegung  im  Freien  ist  für  viele  Menschen  in  den  letzten  Monaten 
wichtiger und interessanter geworden und die Aufgabe des organisierten Sports  ist es, dies zu nutzen 
und Angebote zu schaffen. 
 
Das  olympische  Jahr  war  für  Hamburg  bzw.  für  Hamburger  Athlet*innen  durchaus  erfolgreich  und 
macht auch stolz. Auch wenn Lukas Ansah‐Peprah und Owen Ansah Hamburg verlassen (haben), bleibt 
die Erkenntnis, dass man in Hamburg Leichtathletik auf einem Niveau erlebt, welches den  Athlet*innen 
den Weg in die Weltspitze, hier konkret zu den Olympischen Spielen, eröffnen kann. Diese Entwicklung  
ist  das  Ergebnis  einer  guten Arbeit  im Verband,  aber  auch das  Ergebnis  einer Unterstützung,  die  der 
Verband gemeinsam mit dem Hamburger SV als Heimatverein der beiden Athleten leistet. Er, Christoph 
Holstein, würde sich freuen, in drei Jahren bei den Olympischen Spielen in Paris eine Staffel zu sehen, 
die zur Hälfte mit Sprintern besetzt ist, deren Grundlagen in Hamburg gelegt wurden und die es von hier 
in die Weltspitze geschafft haben. 
 
An  dieser  Stelle  würde  er  allen  Anwesenden  gerne  ein  wenig  Optimismus  für  die  nächsten Monate 
mitgeben.  Sein  Ziel  ist  es,  wenn  der Wendepunkt  der  Pandemie  erreicht  ist,  den  Sport  in  Hamburg 
wieder zu alter Stärke zurückzubringen. Er äußert die Bitte, dass die Vereine Werbung machen für das 
gerade  geschaffene  Wiedereintrittsprogramm  mit  dem  Active  City  Startergutschein.  80  €  werden 
darüber für  jeden, der erstmals oder wieder  in einen Verein eintritt, bereitgestellt. 15.000 Gutscheine 
stehen dafür über die Active City App zur Verfügung. Er hofft, dass über diese Aktion wieder viele neue 
oder ehemalige Vereinsmitglieder gewonnen werden können. 
Abschließend  bedankt  er  sich  im  Namen  der  Active  City  beim  HLV  und  seinen  Vereinen  für  das 
außerordentliche Engagement in der Leichtathletik und wünscht dem Verbandstag einen erfolgreichen  
Verlauf, mit guten Ergebnissen. 
 
Wolfgang  Müller‐Kallweit  bedankt  sich  beim  Staatsrat  für  sein  Kommen,  das  Grußwort  und  die 
Unterstützung, die der Verband im letzten Jahr durch die Stadt und das Landesportamt erfahren hat. 
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Als weiteren Redner begrüßt Wolfgang Müller‐Kallweit den Präsidenten des Schleswig‐Holsteinischen 
Leichtathletik‐Verbandes Hartmut Weber. 
 
Hartmut Weber bedauert, dass er erst 10 Monaten nach seiner Wahl zum Präsident des SHLV seinen 
Antrittsbesuch beim Hamburger  Leichtathletik‐Verband machen  konnte. Durch den Ausfall  sämtlicher 
Veranstaltungen und Meisterschaften hat sich vorab  leider keine Gelegenheit ergeben. Er begrüßt die 
enge  und  sehr  gute  Zusammenarbeit  zwischen  den  beiden  Verbänden,  insbesondere  bei  der 
Durchführung der gemeinsamen Landesmeisterschaften. Er würde sich eine weitere Intensivierung der 
Zusammenarbeit  wünschen,  insbesondere  mit  Blick  darauf,  dass  in  Schleswig‐Holstein  ein 
Sportentwicklungsplan verabschiedet wurde, der über ein Sportfördergesetz auch rechtlich abgesichert 
und  völlig  neue Möglichkeiten  der Mitsprache  für  den  Sport  eröffnet.  Vielleicht  ergeben  sich  daraus 
neue Aspekte für die weitere Zusammenarbeit der beiden Verbände. Sicherlich wird es in Zukunft, auch 
am  Rande  der  gemeinsamen  Meisterschaften,  ausreichend  Gelegenheiten  und  Möglichkeiten  zum 
gemeinsamen Austausch geben.    
 
 
TOP  2 ‐ Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Stimmen 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  stellt  fest, dass der Verbandstag  satzungs‐ und ordnungsgemäß einberufen 
worden  und  beschlussfähig  ist:  Die  Veröffentlichung  erfolgte  form‐  und  fristgerecht  durch 
Veröffentlichung  der  Einladung  auf  der  Verbandshomepage  (http://www.hhlv.de)  ab  dem  15. 
September 2021 sowie durch Versenden der Einladung an alle Vereine am selben Tag.  
 
Die Verbandstagsbroschüre wurde ebenfalls  zeitgerecht vor der Versammlung an die Vereinsvertreter 
verschickt. 
 
Anwesend sind:   
21 Vereine        mit               95     Stimmen 
  4 Präsidiumsmitglieder    mit           4     Stimmen 

  3 Verbandsratsmitglieder                    mit                                 3                     Stimmen  

Gesamtstimmen                                                      102     Stimmen  
 
 
TOP 3 – Wahl des Tagungspräsidiums 
 
Andreas  Schulte‐Hemming  (LG  Alsternord  Hamburg),  sowie  Klaus  Gonser  (Meiendorfer  SV),  beide 
Mitglieder  des  Verbandsrates,  werden  auf  Vorschlag  von Wolfgang Müller‐Kallweit  per  Akklamation 
ohne Gegenstimme als Tagungspräsidium gewählt. Den Vorsitz übernimmt Klaus Gonser. 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit übergibt die Leitung des Verbandstages an den Tagungspräsidenten.  
 
TOP 4 – Genehmigung 
 
4.1 der Tagesordnung 
 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die vorgelegte Tagesordnung 
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4.2 des Protokolls vom letzten Verbandstag am 24. Juni 2020 
 
Für  das  Protokoll  vom  letzten  Verbandstag  am  24.  Juni  2020  gibt  es  keine  Änderungs‐  und 
Ergänzungswünsche.  
 
Das Protokoll wird mit 100 JA‐Stimmen und 2 Nein‐Stimmen genehmigt.  
 
TOP 5 – Ehrungen 
 

 Mit der silbernen Ehrennadel des HLV werden in diesem Jahr geehrt: 
 
Georg Behringer          LG Alsternord Hamburg 
Konstantin Körner          Hamburger SV 
 
In  ihrer  Laudatio  stellt Martina  Lutter‐Baumann, Geschäftsstellenleiterin  des  HLV,  das  umfangreiche 
ehrenamtliche Engagement von Georg Behringer heraus, wofür er die Silberne Ehrennadel des HLV vom 
Präsidenten erhält.  
Seit  dem  Jahr  2014  ist Georg Behringer  für  die  LG Alsternord Hamburg unverzichtbar.  Er  ist  Initiator 
zahlreicher  Veranstaltungen.  Die Waldläufe  und  die  Sportfeste  des  Vereins  tragen  seine  Handschrift. 
Diese Veranstaltungen werden akribisch  von  ihm vorbereitet  und das  spiegelt  sich dann auch    in der 
hohen  Qualität  der  Durchführung  wieder.  Neben  der  Vereinsarbeit  engagiert  er  sich  nicht  nur  als 
Sportabzeichenobmann  und  beim  Sporttag  inklusiv,  der  gemeinsamen  Veranstaltung  mit  dem 
Hamburger Sportbund, sondern auch  als Kampfrichter im HLV bei zahlreichen Meisterschaften. 
 
Konstantin Körner erhält die Silberne Ehrennadel des HLV aus der Hand von Wolfgang Müller‐Kallweit.  
für  sein  ehrenamtliches  Engagement  im  Amt  des  Vizepräsidenten  Leistungssport  und  Lehre    Der 
Präsident dankt ihm sehr herzlich für die geleistete Arbeit und hier insbesondere für die Übernahme der  
politischen  Verantwortung  und  die  Umsetzung  des  Leistungssportkonzeptes  im    Hamburger 
Leichtathletik‐Verband . 
 

 Mit der silbernen DLV‐Ehrennadel werden in diesem Jahr geehrt: 
 
Jürgen Meins            TSV Wandsetal 
Hans‐Ulrich Klüver          Hamburger SV 
 
Die Danksagung  an  Jürgen Meins  übernimmt  der  Vorsitzende  des  Breitensportausschusses Wolfgang 
Timm.  
In seiner Laudatio geht Wolfgang Timm darauf ein, dass Jürgen Meins über 12 Jahre hinweg den Volks‐ 
und  Straßenlauf  in  Hamburg mitentwickelt  und  verwaltet  hat.  Er  hat  zahlreiche  Innovationen  in  den 
Laufsport hineingetragen und damit den Volkslauf  interessanter gemacht. Damit verbunden war auch 
viel  Verwaltungsarbeit.  Sein  Engagement  für  die  Lauftreffs  ist  auch  vom  Deutschen  Leichtathletik‐
Verband  sehr  geschätzt,  da  von  ihm  auch  dort  viele  Anregungen  nachhaltig  eingebracht wurden,  die 
inzwischen  auch  weiterentwickelt  werden  konnten.  Dem  HLV  bleibt  er  hoffentlich  auch  nach  dem 
Ausscheiden aus dem Amt des Landeslaufwartes weiterhin als Vorstand eines HLV‐Mitgliedvereins eng 
verbunden. 
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Die  Silberne  Ehrennadel  für  sein  Engagement  im  Amt  des  Vizepräsident  Finanzen  wird  Hans‐Ulrich 
Klüver an einem anderen Termin überreicht, da er heute aus familiären Gründen nicht am Verbandstag 
teilnehmen kann. 

 Ein besonderer Dank für sein langjähriges Engagement als Seniorenwart im Hamburger Leichtathletik‐
Verband geht an: 
 
Bernhard Riedel          SV Lurup Hamburg  
 
Wolfgang Timm hebt in seinen Ausführungen hervor, dass der Verband seine offizielle Verabschiedung 
aus  dem  Ehrenamt  hiermit  nachholen  möchte,  die  sich  Bernhard  Riedel  durch  sein  langjähriges 
Engagement  für  den  Sport  in  Hamburg  verdient  hat.  Über  30  Jahre  war  er  für  die  Hamburger 
Leichtathletik  als  Lehrreferent,  Kampfrichter  und  Starter,  Trainer  und  Mannschaftsbetreuer  und 
Seniorenwart  tätig. Dieses  Engagement  fand mit  der Verleihung  der Goldenen    Ehrennadeln des HLV 
und  später  der  des    DLV  bereits  seine  Anerkennung.  Der  HLV  wünscht  ihm  alles  Gute  für  seinen 
Ruhestand, aber vor allem Gesundheit. 
 

Mit dem Ehrenpreis des Hamburger Leichtathletik‐Verbandes werden geehrt:  
 
Lucas Ansah‐Peprah und Owen Ansah      Hamburger SV 
 
Jann Folkers, Leitender Landestrainer im HLV, würdigt die Leistung von Lukas und Owen. Beide Athleten 
sind  aktuell  in  diesem  Jahr,  mit  ihrer  Nominierung  für  die  Olympischen  Spiele  in  Tokio,  die  beiden 
Leuchttürme  der  Hamburger  Leichtathletik.  Sie  sind  richtige  Hamburger  Jungs,  die  in  Hamburg  zur 
Leichtathletik  gekommen  sind.  Beide  Athleten  können  leider  trainingsbedingt  nicht  am  heutigen 
Verbandstag  teilnehmen, um den Ehrenpreis persönlich  in  Empfang  zu nehmen. Dies  soll  im Rahmen 
einer anderen Veranstaltung aber umgehend nachgeholt werden. 
Zu  den  Leistungen  der  beiden  ist  anzumerken,  dass  sie  sich  definitiv  in  die  Bücher  der  Hamburger 
Leichtathletik  eingetragen  haben.  Denn mit  ihren  Landesrekorden,  die  sie  in  diesem  Jahr  gebrochen 
haben,  bleiben  sie  in  unserem  Gedächtnis.  Lukas  als  schnellster  Läufer  in  Hamburg  über  100m  und 
Owen  über  die  200m  Strecke,  womit  er  den  langjährigen  Hamburger  Rekord  von  Ingo  Schultz 
unterbieten  konnte.  Es  ist  davon  auszugehen,  dass  sich  beide  auch  in  den  Rekordbüchern  des  
Deutschen  Leichtathletik‐Verandes  wiederfinden  werden.  Der  HLV  schaut  gespannt  auf  ihre 
Entwicklung. 
 
Mit einer kurzen Videobotschaft grüßen beiden Athleten die Teilnehmer*innen des Verbandstages und 
bedanken sich für die Verleihung des Ehrenpreises. 
 
Der HLV‐Ehrenring wird verliehen an: 
 
Willi Steineckert          SV Lurup Hamburg 
Wolfgang Timm          Hamburger SV   
 
Der  Ehrenring  ist  eine  besondere  Auszeichnung,  da  nur  fünf  Personen  gleichzeitig  Träger  dieser 
Auszeichnung sein können. 
 
Wolfgang Timm sieht in seiner Rede Willi Steineckert als „Urgestein“ der Hamburger Leichtathletik, der 
in den zurückliegenden Jahrzehnten unfassbar viel für den Sport und den Verband geleistet hat.  
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Wolfgang Timm erinnert sich, dass sein erster Kontakt mit der Leichtathletik und Willi Steineckert vor 45 
im Volksparkstadion war, um ein Sportzeichen abzulegen. Heute ist es an der Zeit noch einmal für sein 
außerordentliches  ehrenamtliches  Engagement  als  Trainer,  Kampfrichter,  Abzeichenbeauftragten  und 
Sportabzeichenprüfer  zu  danken.  Ohne  die  Unterstützung  seiner  sportlichen  Familie,  wäre  dieser 
zeitintensive  Einsatz  sicherlich  nicht  möglich  gewesen.    Da  sein  Einsatz  für  den  Hamburger 
Leichtathletik‐Verband  nun  langsam  ausklingt  möchte  der  HLV  ihm  in  Anerkennung  seiner 
Lebensleistung den HLV‐Ehrenring verleihen und ihn in den verdienten sportlichen Ruhestand entlassen. 
 
Die Laudatio für die Verleihung des zweiten Ehrenringes diesmal an Wolfgang Timm selbst übernimmt 
Daniel Neidhold (HNT), Sprecher des Verbandsrates. Er führt aus, dass es bei dieser Ehrung nicht um die 
Würdigung  einer  sportlichen  Leistung  oder  sportlichen  Karriere  geht,  sondern  darum,  was Wolfgang 
Timm seit 1995 organisatorisch für den Verband in seinen Funktionen als Landeslaufwart, Lauftreffwart 
und Vorsitzender des Breitensportausschusses geleistet hat. Hinzu kommen seine Verdienste im DLV als 
Berater  für  die  Laufveranstalter  und  Sprecher  der  Landeslaufwarte.  Zudem  ist  er  AIMS‐
Streckenvermesser Grad A und im Vorstand des Lauf Team Haspa Marathon Hamburg. Einen Marathon 
auf gut asphaltierter Straße zu vermessen stellt für ihn keine Herausforderung dar. Umso mehr wird ihm 
aber  die  Vermessung  des  Rosengartenlaufes  2020/2021  in  Erinnerung  bleiben,  wo  es  galt  13 
verschiedene  Streckenlängen  von  500m  bis  50km  inklusive  1000  Höhenmetern  zu  vermessen,  durch 
teilweise sehr schwieriges Gelände. Daniel Neidhold hebt hervor, dass die Übernahme neuer Aufgaben 
verbunden mit konstruktiver Arbeit die voran bringt,  zu den besonderen Stärken von Wolfgang Timm 
gehören. Seine Beliebtheit liegt auch begründet in seinem hanseatischen Understatement, gepaart mit 
seinem Humor und seiner typisch hamburgischen Ausdrucksweise 
Wie  sehr  sein  ehrenamtliches  Engagement  geschätzt  wird,  zeigt  sich  an  den  zahlreichen 
Auszeichnungen, die er in den letzten Jahren vom HLV, dem DLV und der Stadt Hamburg erhalten hat.  
Komplettiert wird dies nun durch die Verleihung des HLV‐Ehrenringes. 
 
 
Im  Anschluss  an  die  Ehrungen  gedenken  die  Anwesenden  der  im  vorletzten  und  letzten  Jahr 
Verstorbenen 
 
Birgit Barth          SV Lurup Hamburg   
Christiane Curdt         Hamburg Running 
Emil Gerdau          SV Polizei Hamburg         
Dr. Horst Hufnagel                LG Alsternord Hamburg  
Hartwig Kluge          SV Grün‐Weiß Harburg   
Jürgen Kühl                  TSG Bergedorf 
Hans Jürgen Lickfett        LG Alsternord Hamburg  
Anke Niemann          SV Polizei Hamburg 
Reimund Pollei         SV Lurup Hamburg           
Manfred Wienecke‐Ramin      Oststeinbeker SV 
Erwin Rixen          TSG Bergedorf 
Herman Salomon        Hamburger SV 
Hugo Ambrosius Schlegel      SV Polizei Hamburg 
Elke Trommer          TSG Bergedorf 
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TOP 6 – Entgegennahme der Berichte (mit Ausnahme des Vizepräsidenten Finanzen) 
 
6.1 des Präsidiums 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  verweist  auf  seinen  Bericht  in  der  Verbandstagsbroschüre,  steht  aber  für 
Fragen gerne zur Verfügung.  
 
Konstantin Körner, Vizepräsident Leistungssport und Lehre, bedankt sich zunächst für die sehr gute und 
konstruktive  Zusammenarbeit  in  den  Jahren  seiner  Amtszeit  als  Vizepräsident  und  davor  als Mitglied 
bzw.  Sprecher  des Verbandsrates.  Er  hat  Teams  im Präsidium bzw.  in  den Gremien  vorgefunden,  die 
etwas  bewegen  wollten  und  deren  Mitglieder  mit  dem  Herzen  für  diesen  Sport  leben.  In  seinen 
Ausführungen  zum  Leistungssport  gibt  er  einen  kurzen  Einblick  in  die  Verbandsarbeit.  Neben  dem 
verbandsübergreifenden Engagement, wie die Zusammenarbeit mit den Gremien des HSB, des OSP und 
natürlich dem DLV bietet sich durch das Amt die Möglichkeit, den Verband in seinen Strukturen so zu 
stärken, dass er auch ohne das Gremium des Präsidiums funktioniert.  
Der Verband hat neben Owen Ansah  und Lukas Ansah‐Peprah  inzwischen wieder viele Athlet*innen, 
die sich in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt haben. Anstoß für diese Entwicklung war das vom 
Verband konzipierte Leistungssportkonzept, welches u.a. die Komponenten des gezielten Krafttrainings 
in  Verbindung  mit  Physiotherapie  beinhaltet.  Die  Entwicklung  von  Spitzenleistungen  unterliegt  aber 
vielen  Komponenten. Dazu  gehört  es  Talente  zu  entdecken  und  dann  zu  fördern. Neue  Formate,  die 
Motivation  schaffen  zu  entwickeln, wie  auch  Trainer*innen,  die  qualifiziert  sind  und  sich  engagieren. 
Dies alles zu etablieren benötigt Zeit, Zeit die auch die Athlet*innen für ihre Entwicklung benötigen.  
Das  Team  im  HLV  ist  in  den  letzten  Jahren  über  eine  tolle  Zusammenarbeit  hinaus 
zusammengewachsen.  Es  gibt neben  Jann Folkers  als  Leitenden Landestrainer  für die administrativen 
Aufgaben  und  Mario  Kral  als  Landestrainer  vor  Ort  an  der  Bahn  oder  Sprunggrube  wieder 
Disziplintrainer als Ansprechpartner, die die Arbeit der beiden maßgeblich unterstützen.  
Hans‐Ulrich Klüver hat es in den letzten Jahren geschafft, den Verband auf eine nachhaltig strukturierte 
finanzielle Basis zu stellen. Damit ist der Verband wieder in der Lage, Leistungssport bis in die oberste 
Spitze und auch immer wieder neue Ideen zu entwickeln. Erfreulich ist in diesem Zusammenhang, dass 
auch  einige  Vereine  ihre  Leistungssportstruktur  in  den  letzten  zwei,  drei  Jahren  deutlich  ausgebaut 
haben und damit zur positiven Gesamtentwicklung in erheblichem Maße beigetragen haben. Das macht 
Mut für die Zukunft, auch wenn er, Konstantin Körner, aktuell nicht mehr für eine weitere Amtszeit zur 
Verfügung steht. 
 
Zum  Bericht  in  der  Verbandstagsbroschüre  aus  dem  Wettkampfausschuss  werden  keine  weiteren 
Ergänzungen gewünscht. Auch Felix Beyer – Kampfrichterwart – möchte keine weiteren Anmerkungen 
zu seinem schriftlichen Bericht machen 
 
Wolfgang  Timm  ‐  Vorsitzender  des  Breitensportausschusses  ‐    verweist  auf  seine  schriftlichen 
Ausführungen in der Verbandstagsbroschüre. 
 
Ebenso  verweist  Janina  Konerding  –  die  Jugendwartin  des  HLV  auf  Ihren  Bericht  in  der 
Verbandstagsbroschüre. 
 
Zum  Bericht  des  Landeslauf‐  und  Landeslauftreffwartes,  des  Seniorenwartes  und  des 
Landesabzeichenwartes  in der Verbandstagsbroschüre werden keine weiteren Ergänzungen gewünscht. 
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6.2 des Verbandsrates 
 
Zum  Bericht  des  Verbandsrates  von  Daniel  Neidhold  in  der  Verbandstagbroschüre  erfolgen  keine 
weiteren Wortmeldungen. 
 
TOP 7 – Aussprache zu Punkt 6.1 und 6.2 
 
Zum Bericht  des  Präsidenten  und  der  übrigen  Präsidiumsmitglieder  sowie  der  Gremien  gibt  es  keine 
Wortmeldungen. 
TOP 8 – Finanzen 
 
8.1 Bericht des Vizepräsidenten Finanzen und 
8.2 Haushaltsabschluss 2020 
 
Klaus Gonser  –  Vorsitzender  des  Tagungspräsidiums  ‐ weist  an  dieser  Stelle  noch  einmal  darauf  hin, 
dass der Vizepräsident Hans‐Ulrich Klüver heute leider nicht am Verbandstag teilnehmen kann und der 
Bericht wie auch der Haushaltsabschluss 2020 aus der Verbandstagsbroschüre zu entnehmen ist. 
 
 
8.3 Kassenprüfer 
 
Den  Bericht  der  Kassenprüfer  übernimmt Katharina  Josenhans  (Hamburg  Running).  Vorgeschaltet  zu 
ihrem eigentlichen Bericht der Kassenprüfung stellt sie drei Aspekte aus dem Bericht von Hans‐Ullrich 
Klüver in den Vordergrund: 
Dabei  ist  positiv  anzumerken,  dass  das  Ergebnis  im  letzten  Jahr  18T  €  über  dem  Plan  lag.  Nicht 
unerwartet hat der HLV einen Verlust gemacht hat, der bei knapp 9T € lag. Dieses Ergebnis war in dem 
außergewöhnlichen  und  schweren  Jahr  nur  durch  eine massive  Förderung  durch  die  Stadt  Hamburg 
möglich. Trotz Ausfall des Marathons und des Zehntels gewährte die Stadt den Veranstaltungszuschuss, 
der  in  den  Hauaushalt  des  HLV  einfloss.  Darüber  hinaus  hat  der  Verband  Gelder  aus  dem  vom 
Hamburger Sportbund aufgelegten Nothilfefond für die entgangenen Einnahmen aus dem Finishercent 
der Straßenläufe und den Meldegeldern der Meisterschaften erhalten.  
Ihr Fazit  ist diesbezüglich, dass der Verband  insgesamt gut aufgestellt  ist und Hans‐Ulrich Klüver eine 
sehr gute Arbeit geleistet hat . 

 
Am  22. Oktober  2021  haben Dr. Olaf  Schulz‐Gardyan  (SC  Poppenbüttel)  und  sie  in  den  Räumen  des 
Verbandes die Kassenprüfung durchgeführt. Anwesend waren darüber hinaus Martina Lutter‐Baumann 
– Geschäftsstellenleiterin ‐ und Boris Gonser – kommissarischer Vizepräsident Finanzen ‐. 
Geprüft  wurde  das  Kassenbuch  der  Barkasse  sowie  die  Belege  der  drei  Bankkonten  des  Hamburger 
Leichtathletik‐Verbandes.  Dies  waren  das  Hauptkonto  des  Verbandes,  sowie  ein  Unterkonto  für  die 
Gelder des Lauffonds und ein weiteres Unterkonto für Gelder, die nicht zum Haushalt des HLV gehören 
und  nur  verwaltet  werden,  wie  z.B.  Gelder  für  die  Sanierung  der  Jahnkampfbahn.  Vorgelegt  wurde 
darüber hinaus eine Einnahmen‐ Ausgabenübersicht.  
Die  Prüfung  hat  ca.  4,5  Stunden  in  Anspruch  genommen.  Bar‐  und  Bankbelege  wurden 
stichprobenweise eingesehen.  
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Aufgefallen sei den Prüfern bei der Prüfung des Hauptkontos eine Überweisung in Höhe von 10T € auf 
das Konto der HLV‐Jugend. Hierbei handelt es sich um den vereinbarten  jährlichen Zuschuss der HLV‐ 
Jugend für das Jahr 2019 und 2020 von jeweils 5T€, der gemeinsam im Jahr 2020 überwiesen wurde. Für 
die Kassenprüfer ist nicht ersichtlich, weshalb dieser Betrag als Ausgabe verbucht wird, da die Jugend – 
wenn auch eigenständig handelnd – ein Organ des HLV und kein eigenständiges Rechtssubjekt ist.  
Die  Jugend verwaltet  gemäß  Jugendordnung  ihre Finanzen  selbst,  sie haben eigene Kassenprüfer, die 
auf  der  Jugendversammlung  gewählt  werden  und  sie  führen  eine  eigene  Kassenprüfung  durch.  Das 
Girokonto  muss  ihrer  Meinung  nach  jedoch  aus  den  genannten  Gründen  dem  Verband  zuzuordnen 
werden.  Gegenüber  dem  Finanzamt  müssen  beide  Abschlüsse  gemeinsam  veranlagt  werden. 
Dementsprechend dürfte die Überweisung nicht als Ausgabe verbucht, sondern müsste nach Auffassung 
der Kassenprüfer entsprechend im Jahresabschluss des HLV berücksichtigt werden.  
Katharina  Josenhans  führt weiter  aus,  dass  die  Einnahmen‐  Überschussabrechnung  der  Jugend  2020 
unter Einbeziehung der Überweisung der 10T € im Jahresabschluss einen Überschuss von 7T€ aufweist. 
Fließt  dieser  Betrag  in  die  Gesamtabrechnung  des  HLV  mit  ein,  dann  reduziert  sich  der  aufgezeigte 
Jahresverlust 2020 für den Verband auf  ca. 1.500,‐‐€ statt der knapp 9T €. 
 
Die  Kassenprüfer  empfehlen,  dass  die  Einnahmen und Ausgaben  der  Jugendkasse  zukünftig  ebenfalls 
über  die  Steuerberatung  des  Hamburger  Leichtathletik‐Verbandes  gebucht  werden  sollten  und  eine 
Abstimmung  zwischen  den  Kassenprüfern  des  Verbandes  und  der  Jugend  für  einen  gemeinsamen 
Jahresabschluss erfolgen muss. 
 
Das Konto des Lauffonds wies bei der Kassenprüfung einen Anfangs‐, wie Endbestand von 10.000,01€ 
auf.  Hier  erfolgt  erst  wieder  eine  Einzahlung  seitens  des  Verbandes,  wenn  ein  Abfluss  der  Mittel 
stattgefunden  hat,  d.h.  die  Volkslaufbörse  in  Abstimmung  mit  dem  HLV‐Verbandsrat  Gelder  für  die 
Anschaffung von Materialien oder die Durchführung von Maßnahmen abgezogen hat. 
 
Das weitere Unterkonto des HLV weist zurzeit kein Guthaben auf. 
 
Die  Kassenprüfer  kommen  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  Buchführung  der  Barkasse  und  der  Konten 
übersichtlich  geführt  wird  und  die  Prüfung  diesbezüglich  keinerlei  Beanstandungen  ergeben  hat. 
Darüber  hinaus  verweist  Katharina  Josenhans  auf  ihre  zuvor  gemachten  Ausführungen.  In 
Zusammenhang mit der Prüfung möchten die Kassenprüfer anregen, dass sich der Verband dem Thema 
Compliance  widmet  um  sich  klare,  selbstgesetzte  Regeln  zu  geben,  die  helfen  Rechtsverstöße  sowie 
Haftungs‐ und Imageschäden zu vermeiden. 
Darüber hinaus bitten die Kassenprüfer zukünftig um Einsicht in das Anlagenverzeichnis des HLV. 
 
Entlastungsempfehlung: 
Die der Kassenprüfung gemäß Ziff. 1 zugrunde gelegten Bücher des HLV sind ordnungsgemäß geführt. 
Beanstandungen ergaben sich soweit nicht. Insoweit wird gem. §9 Abs. 6 der Finanzordnung empfohlen, 
dem  Präsidium  hinsichtlich  der  Finanz‐  und  Wirtschaftsführung  Entlastung  zu  erteilen.  Diese 
Empfehlung  erstreckt  sich  jedoch  nicht  auf  die  Führung  der  im  Rahmen  dieser  Kassenprüfung  nicht 
geprüften Kasse der HLV‐Jugend und auf den noch um die Jugendkasse zu ergänzenden Jahresabschluss 
des Verbandes. Dies ist zu einem späteren Zeitpunkt nachzuholen. (Anlage 1 – Bericht der Kassenprüfer) 
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TOP 9 ‐ Aussprache zu Punkt 8 und Beschlussfassung der Genehmigung des Haushaltes 2020 
 
Hans‐Ullrich Klüver hat einen mündlichen Kommentar zum Bericht 2020 der HLV – Kassenprüfer 

verfasst, der von der Geschäftsstellenleiterin Martina Lutter‐Baumann verlesen wird und dem Protokoll 

als Anlage 2 beigefügt ist.  

 
Der vorgelegte Haushaltsabschluss 2020 wird per Akklamation mit 91 Ja‐Stimmen, 6 Nein‐Stimmen und 
5 Enthaltungen genehmigt. 
 
 
TOP 10 – Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums 
 
Vor  der  Antragstellung  und  der  Abstimmung  über  die  Entlastung  keimt  noch  einmal  eine  Diskussion 
über den Umfang des Antrages auf Entlastung auf.  Wolfgang Müller‐Kallweit sieht ein Problem darin, 
wenn der Antrag auf Entlastung entsprechend der Empfehlung der Kassenprüfer gestellt wird. 
Katharina Josenhans erläutert noch einmal ihren Standpunkt. Sie vertritt weiterhin die Auffassung, dass 
bei der steuerrechtlichen Betrachtung der Verband mit der Jugend eine Gemeinschaft darstellt. Insofern 
müsse der Abschluss der Jugend in den Abschluss des HLV integriert werden. Die Kassenprüfer seien zu 
dem Ergebnis gekommen, dass der Abschluss ihrer Meinung nach so nicht korrekt ist. Aus diesem Grund 
verweist  sie  an  dieser  Stelle  noch  einmal  auf  die  bereits  zuvor  verlesene  Entlastungsempfehlung  der 
Kassenprüfer. 
 
Simon  Krause‐Solberg (Hamburger SV), ehemaliger Kassenwart des HLV‐Jugend, und verantwortlich für 
den  Abschluss  der  Jugendkasse  2020  bestätigt,  dass  die  von  der  Jugendversammlung  gewählten 
Kassenprüfer die Jugendkasse ordnungsgemäß geprüft haben, keinerlei Beanstandungen hatten und der  
Jugendausschuss auf der Jugendversammlung entlastet wurde.  
 
Für Olaf Schulz‐Gardyan (SC Poppenbüttel), zweiter Kassenprüfer des HLV,  ist die rechtliche Lage sehr 
eindeutig. Inhaber des Kontos der Jugend ist der Hamburger Leichtathletik‐Verband. Deswegen gehört 
das Geld dem HLV. Wenn von den 10T €, die der HLV der Jugend überwiesen hat noch 7T € vorhanden 
sind, dann gehört dieses Geld in den Abschluss des HLV mit einbezogen. Da ist die Lage aus seiner Sicht 
ziemlich eindeutig.  
Was  die  Frage  der  Entlastung  anbelangt,  so  sollen  die  Kassenprüfer  eine  Empfehlung  abgeben.  Die 
Kassenprüfer des HLV habe eine Empfehlung abgegeben  für den Teil, den sie geprüft haben. Darüber 
hinaus haben sie ausdrücklich darauf hingewiesen, dass  sie  für den Teil, den  sie nicht  geprüft haben, 
keine  Empfehlung  abgeben  können,  weil  eine  entsprechende  Prüfung  von  ihnen  nicht  durchgeführt 
wurde.  Diese  Prüfung  ist  aber,  wie  zuvor  gehört,  von  den  Kassenprüfern  der  Jugend  durchgeführt 
worden  und  es  wurde  eine  ordnungsgemäße  Kassenführung  bestätigt.  Was  die  Entlastung  des 
Präsidiums betrifft, könnte nun jemand einen Antrag auf vollständige Entlastung des Präsidiums stellen, 
in Kenntnis der Empfehlung der Kassenprüfer des HLV in Verbindung mit Kenntnis des Ergebnisses der 
Kassenprüfung der Jugend, da die Prüfung beider Kassen erfolgt ist. Dies möchte er als Anregung geben, 
damit sich der Verbandstag nicht in Bedingungsdiskussionen verliert. 
 
Konstantin Körner, Vizepräsident Leistungssport und Lehre regt an, dass ein Antrag auf Entlastung des 
Präsidiums  gestellt  wird,  mit  der  Auflage  zur  weiteren  Prüfung  des  Sachverhaltes  in  Bezug  auf  das 
Jugendkonto.  Er  berichtet,  dass  inzwischen  nicht  nur  Kontakt  zur  Hamburger  Sportjugend 
aufgenommen, sondern auch die Steuerberatung des HLV bereits zur Klärung mit einbezogen wurde. 
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Frank Thaleiser, (Geschäftsführer der Marathon GmbH/ LT Haspa Marathon Hamburg) stellt den Antrag 
auf  vollständige  Entlastung  des  Präsidiums.  Er  äußert  die  Bitte,  den  Sachverhalt  zeitnah  über  die 
Hamburger Sportjugend klären zu lassen. 
 
 
Gemäß  Antrag  wird  das  Präsidium  per  Akklamation  mit  80  Ja‐Stimmen,  12  Nein‐Stimmen  und  10 
Enthaltungen genehmigt. 
 
 
TOP  11  –  Vorstellung  des  Haushaltsplanes  2021  und  Beschlussfassung  über  die  Genehmigung  des 
Haushalts 2021 
 
Die Zahlen für den Haushalt 2021 sind mit der Verbandstagsbroschüre veröffentlicht. 
 
Es liegen keine Wortmeldungen zum Haushaltsentwurf 2021 vor. 
 
Der Haushalt 2021 wird von der Versammlung mit 96 JA‐Stimmen und 6 Enthaltungen genehmigt und 
beschlossen.  
 
 
TOP 12 ‐ Wahlen 
 
A. Präsidium 
12.1 Präsident 
 
Vorgeschlagen wird der amtierende Präsident, Wolfgang Müller‐Kallweit (HNT).  
 
Wolfgang Müller‐Kallweit wird  per Akklamation   mit 100  JA‐Stimmen  und   2 NEIN‐Stimmen  im Amt 
bestätigt.  
Er nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. Der Präsident freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit  ebenso wie auf den konstruktiven Dialog, der auch mal  kritisch  sein 
kann. In den nächsten 1‐2 Jahren gilt es einiges zu bewirken, insbesondere mit Blick auf die Vergabe von 
Bundesstützpunkten. Da ist der HLV ambitioniert und er persönlich baut auf die Unterstützung aus den 
Vereinen 
 
12.2 Vizepräsident Finanzen 
 
Vorgeschlagen wird der kommissarisch eingesetzte Vizepräsident Finanzen Boris Gonser.  
Vor der Wahl erfolgt eine kurze Vorstellung seinerseits. Er  ist 51 Jahre alt, wohnt  in Norderstedt. Seit 
seiner  Jugend  ist  er  mit  der  Leichtathletik  verbunden.  Bei  den  Deutschen  Meisterschaften  1989  im 
Volksparkstadion  kann  er  auf  einen  Einsatz  als  Kampfrichter  beim  Stabhochsprung  zurückblicken. 
Beruflich ist er Dipl. Kaufmann und 2008 zum Steuerberater bestellt worden. Seit sieben Jahren arbeitet 
er als Leiter im Finanz‐ und Rechnungswesen in  einer IT‐Gesellschaft, die ca. 650 Mitarbeiter umfasst. 
 
Boris Gonser wird per Akklamation einstimmig gewählt.  
Er nimmt die Wahl an. 
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12.3 Vizepräsident Leistungssport und Lehre 
 
Vorgeschlagen wird Ingo Schultz 
Vor der Wahl stellt sich auch Ingo Schultz kurz vor. Er ist 46 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Kinder. 
Seit  9  Jahren  lebt  er wieder  in Hamburg‐Wandsbek.  1997  hat  er mit  dem  Sport  bei  der  Bundeswehr 
angefangen und ist dann sehr schnell in den Leistungssport gekommen. Die TSG Bergedorf wurde sein 
Verein  und  Jürgen  Krempin  sein  Trainer.  2001  gewann  er  Silber  bei  der Weltmeisterschaft  und  2002 
wurde  er  Europameister  über  die  400m.  Nach  einem  Abstecher  ins  Rheinland  hat  er  2008  seine 
Leistungssportkarriere  beendet.  Gerne  möchte  er  dem  Sport  etwas  zurückgeben  und  daran  aktiv 
mitwirken, dass die Leichtathletik in Hamburg sich auf Leistungssportlicher Ebene weiterentwickelt. 
 
Ingo Schultz wird per Akklamation einstimmig  gewählt.  
Er nimmt die Wahl an. 
 
 
12.4 Vorsitzende(r) Wettkampfausschuss 
 
Für diese Position liegen keine Vorschläge vor. Die Position bleibt im Präsidium unbesetzt. 
12.5 Vorsitzender Breitensportausschuss 
 
Wolfgang  Timm  erklärt  sich  bereit,  da  kein  Nachfolger  in  Sicht  ist,  noch  für  eine  Amtsperiode  zu 
kandidieren. 
Wolfgang Timm wird per Akklamation einstimmig gewählt.  
Er nimmt die Wahl an. 
 
 
12.6 Bestätigung Jugendwartin 
 
Die  am  27.  Oktober  2021  auf  der  Jugendversammlung  zur  Jugendwartin  gewählte  Janina  Konerding 
wird ohne Gegenstimme bestätigt. 
 
B. Verbandsrat 
 
12.7 Wahl von 9 Vereinsvertretern für den Verbandsrat 
Für  die  neun  Sitze  werden  9  Vertreter*innen  vorgeschlagen.  Per  Akklamation  werden  folgende 
Vereinsvertreter*innen gewählt: 
 
Jens Bastian               Lauftreff Alstertal e.V.   
Christopher Bickmann               Hamburger SV     
Anja Bräuner                AMTV Hamburg 
Klaus Gonser           Meiendorfer SV (LAV HH‐Nord) 
Andreas Grieß          Hamburg Running 
Timo Knoth          Turnerbund Hamburg Eilbeck       
Daniel Neidhold            HNT Hamburg                
Frieder Nölting             TSG Bergedorf     
Andreas Schulte‐Hemming        LG Alsternord Hamburg    
     
Die  neun  Vereinsvertreter*innen  nehmen  die  Wahl  an  und  bilden  für  die  nächsten  zwei  Jahre  den 
Verbandsrat. 
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C. Rechtsausschuss 
 
12.8 Wahl des Vorsitzenden und 3 Beisitzern 
 
Für den Rechtsausschuss werden vorgeschlagen: 
 
Thomas Walther  (Vorsitz)    Niendorfer TSV  
Mathias Thiessen  (Beisitzer)    HNT Hamburg 
Christoph Prochnau  (Beisitzer)    Hamburg Running 
 
Die Abstimmung erfolgt en bloc  per Akklamation . Sie werden mit 3 Enthaltungen wiedergewählt.  
 
Alle drei Kandidaten nehmen die Wahl an.  
 
D. Kassenprüfern 
 
12.9 Wahl von 3 Kassenprüfern 
 
Als Kassenprüfer*innen werden vorgeschlagen: 
 
Brigitta Niß‐Krempin        TSG Bergedorf 
Dr. Olaf Schulz‐Gardyan      SC Poppenbüttel 
Miguel Daberkow (Stellvertreter)    TSG Bergedorf 
 
Brigitta Niß‐Krempin,  Dr. Olaf Schulz‐Gardyan und Miguel Daberkow werden en bloc per Akklamation 
als Kassenprüfer*innen  einstimmig gewählt.  Alle drei nehmen die Wahl an. 
 
 
TOP 13 ‐ Verschiedenes  
 
Wolfgang  Timm  informiert  darüber,  dass  Jens  Bastian  die  Nachfolge  von  Jürgen  Meins  als 
Landeslaufwart angetreten hat und ab sofort als Ansprechpartner für die Laufveranstalter zur Verfügung 
steht.     
 
Phillip  Plumeyer,  Abteilungsleiter  des  Hamburger  SV,  möchte  die  Gelegenheit  nutzen,  sich  bei  allen 
Personen  zu  bedanken,  die  sich  hier  und  heute  für  ein  Ehrenamt  haben wählen  lassen.  Er weiß  aus 
eigener Erfahrung wie wichtig die Besetzung dieser Positionen  ist, aber auch, wie viel Arbeit dahinter 
steckt.  
An  dieser  Stelle  appelliert  er  an  die  Vereine  und  an  den  Verband,  den  eingeschlagenen 
leistungssportlichen  Weg  weiter  zu  verfolgen  und  zu  intensivieren  und  auch  beim  DLV  noch  mehr 
Präsenz zu zeigen. 
 
Wolfgang Müller‐Kallweit  bedankt  sich  beim  Tagungspräsidium  für  die  Leitung  der  Versammlung.  Er 
freut sich, dass die Sitzung  sehr konstruktiv war und wünscht allen Teilnehmer*innen alles Gute, auch 
im Sinne für die Leichtathletik. 
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gez. Wolfgang Müller‐Kallweit        gez. Boris Gonser 
Präsident            Vizepräsident Finanzen  
 
 
 
gez. Martina Lutter‐Baumann        gez. Ingo Schultz 
Geschäftsstellenleiterin und Protokollführerin    Vizepräsident Leistungssport und Lehre 
 

Hamburg, den 10. Januar 2022 
 
Anlagen:    Bericht der Kassenprüfer vom 23.04.2019 (Anlage 1) 

    mündlicher Kommentar zum Bericht 2020 der HLV‐Kassenprüfer von Hans‐Ulrich Klüver 
   
     



Protokoll der Kassenprüfung zum Jahresabschluss für das Jahr 2020
für den Hamburger Leichtathletik-Verband e. V.

Durchgeführt wurde die Kassenprüfung durch die Unterzeichnenden am 22102021 in den

Räumen des Hamburger Leichtathletik-Verband e. V., Carl-Cohn-Straße 71 in 22297 Ham-

burg.

Neben den beiden Kassenprüfern (Olaf Schulz-Gardyan als Vertreter für Brigitta Niß-Krempin)

war die Geschäftsstellenleiterin Martina Lutter-Baumann und der kommissarische Vizepräsi-

dent Finanzen Boris Gonser anwesend und gaben auf Nachfragen Auskunft.

1. Prüfunterlagen

Das Kassenbuch für den Zeitraum von 01 .01.2020 bis 31 .12.2020 und die zugehörigen

Belege.

Die vollständiqen Kontoauszüqe für die nachstehenden Bankkonten des Verbandes mit al-

len zugehörigen Belegen

1
HASPA-Hauptkonto
DE1 9200505501 00524531 9

operatives Konto des Ver-
eins

186.752,97 EUR

2
HASPA Konto Lauffonds
DE35200505501 1 901 86880

Lauffonds für beantragte
Zuschüsse für Laufveran-
staltungen

10.000,01 EUR

3
HASPA Konto
DE04200505501 1 901 86856

Absonderungskonto, ehe-
mals Konto, auf dem die
Guthaben aus Sanierung
der JKB gebucht waren,
diese wurden im Jahr
2020 zurückgeführt

O,OO EUR

Der Jahresabschluss, der über eine Einnahmen-Ausqaben-Überschussrechnunq festge-
stellt wurde (sowohl in verkürzter Form als auch als Detailauflistung)

2. Prüfung

Die Unterlagen wurden von den Kassenprüfern in der Zeit vom 15:25 Uhr bis 19:40 Uhr

eingesehen, in Stichproben geprüft und mit den vorgelegten Ergebnissen des Jahresbe-

richts des Verbandes verglichen.

a

a

a
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3. Ergebnis der Prüfung

Kassenbuch der Bar-Kasse

Den Prüfern lag ein Ordner mit sämtlichen Belegen der Kasse und entsprechenden Mo-

natsjournalen vor. Das Kassenbuch der Kasse wurde ordnungsgemäß geführt und alle Pos-

ten der Bar-Kasse konnten bei Stichproben ordnungsgemäß nachvollzogen werden.

m Einn h ch

nunq

Für die oben genannten Konten lagen alle Kontoauszüge vor

Die Belege und Kontoauszüge des Hauptkontos des Verbandes (Auflistung der Konten un-

ter 1)waren auf drei Ordner aufgeteilt. Diese wurden einer qualifizierten Stichprobe unter-

zogen.

lnsgesamt konnten die Salden und Kontobestände nachvollzogen werden.

ln der Einnahmen-Ausgaben-Uberschussrechnung ist eine Uberweisung in Höhe von

10.000 EUR an die Hamburger Leichtathletik-Jugend (HLJ) als Ausgabe vermerkt. Auf die

Frage Prüfer erläuterten die Verbandsvertreter, dass

- Die HLJ pro Jahr eine Zahlung in Höhe von 5.000 EUR erhalte; diese Zahlung sei im

Jahr 2O2O zusammengefasst für die Jahre 2019 und 2020 erfolgt

- Die HLJ ein Organ des Verbandes sei, aber kein selbständiges Rechtssubjekt; und

- Die HLJ ihre Finanzen nach $ 2 der Jugendordnung selbst verwalte und eine separate

Kassenprüfung gemäß S S 7 Abs. 3 der Jugendordnung durchgeführt habe.

Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung der HLJ, die unter Berücksichtigung einer ,,Ein-

nahme" von 10.000 EUR einen Überschuss von 7. 111,47 EUR ausweist, sowie der Bericht

der Kassenprüfer der HLJ wurden in Kopie vorgelegt. Die Kontoauszüge der Jugendkasse

mit den dazugehörigen Belegen liegen der Geschäftsstelle aber nicht vor.

Hierzu merken wir an, dass Jahresabschluss der rechtlich unselbständigen HLJ in den Jah-

resabschluss des HLV zu integrieren ist. Für das Jahr 2020 folgt daraus auf der Basis des

von den Kassenprüfern der HLJ geprüften Jahresabschluss der HLJ, dass sich der in dem

Jahresabschluss des HLV ausgewiesene Verlust von 8.636 € um 7.111,47 € auf 1 .524,53 €

verringert. Künftig sollten auch die Einnahmen und Ausgaben der Jugendkasse durch den

Steuerberater des HLV gebucht werden und in Abstimmung mit den Kassenprüfern der HLJ

Gegenstand der Kassenprüfung des HLV werden.

Für das oben unter 2 aufgeführte Konten ergab sich im Jahr 2020 keine Veränderung. Der

Anfangsbestand entsprach dem Endbestand. Der Endbestand des Lauffonds betrug

10.000,01 EUR. Hier ergibt sich erst nach Abfluss von Mitteln für Ausstattungen, die die

Laufveranstalter benötigen eine Saldenveränderung. Danach wird das Konto auch auf

2



maximal 10.000 EUR wieder aufgefüllt. Bis dahin fließt der ,,Finisher Euro" in den allgemei-
nen Haushalt des HLVs.

Die auf dem Konto 3 am Ende des Jahres 2019 noch vorhandenen Fördermittel zur Sanie-
rung der Jahnkampfbahn aus dem Jahr 201412015 wurden an die Stadt Hamburg zurück-
geführt. Somit hatte dieses Konto einen Saldo von 0,00 EUR zum 31.12.2020

4. Entlastung

Die der Kassenprüfung gemäß Ziffer 1 zugrunde gelegten Bücher des HLV sind ordnungsge-
mäß geführt. Beanstandungen ergaben sich insoweit nicht. lnsoweit wird gemäß $ 9 Abs. 6

der Finanzordnung empfohlen, dem Präsidium Entlastung hinsichtlich der Finanz- und Wirt-

schaftsführung zu erteilen. Diese Empfehlung erstreckt sich jedoch nicht auf die Führung der
im Rahmen der Kassenprüfung nicht geprüften Jugendkasse und den noch um den Jahresab-

schluss der Jugendkasse zu ergänzenden Jahresabschluss.

5. Ergänzende Hinweise/Anderungsvorschläge

Gompliance

Wir regen an, dass der HLV sich dem Thema Compliance widmet und hierzu Regeln aufstellt,
die u.a. sicherstellen, dass Geschäfte mit Mitgliedern des Präsidiums, Mitarbeitern des Ver-

bandes oder deren Angehörigen einem Drittvergleich (arm's length principle) standhalten.

Anlagenverzeichnis:

Bei der nächsten Prüfung sollte auch eine Anlagenverzeichnis vorgelegt werden, in den die

Zu- und Abgänge und nach Möglichkeit der jeweilige Lagerort vermerkt ist

Hamburg 27.10.2021

"Mf'Ä-,-t0 Katharina Josenhans

(Hamburg Running)

3

(SC Poppenbüttel)



                     

Anlage 2 

Mündlicher Kommentar zum Bericht 2020 der HLV ‐ Kassenprüfer 

Die Plan‐ und Ergebnisdaten des HLV, die auf dem Verbandtag vorgestellt und verabschiedet 

werden beinhalten nicht die Einnahmen und Ausgaben der HLV‐Jugend. 

 … Und zwar deshalb, weil die Jugend des HLV gemäß den Vorgaben des HSB völlig 

separat und unabhängig vom Gesamtverband HLV agiert. 

 

 Die HLV‐Satzung hat diese Vorgabe entsprechend aufgenommen: 

§ 4 Jugendarbeit 

Die Verbandsjugend führt und verwaltet sich selbstständig.  

Die Ziele der Jugendarbeit sind in der Jugendordnung festgelegt. 

 

 Entsprechendes ist in den §§ 6 und 7 der Jugendordnung der HLV‐Jugend festgelegt. 

Das beinhaltet u. a., dass die Jugend eine eigene Kasse führt und nur der 

Jugendausschuss und nicht das Präsidium des HLV über die Verwendung von Geldern aus 

dieser Jugendkasse bestimmen kann. 

Der Etat der HLV‐Jugend wird von der Jugendversammlung, in der das HLV‐Präsidium 

keine Stimme hat, verabschiedet.  

Ebenso genehmigt die Jugendversammlung das Ergebnis eines Jahres. 

Die Kasse wird von Kassenprüfern geprüft, die von der Jugendversammlung gewählt 

werden. 
 

 Die Finanzordnung des HLV legt in § 5 Jahresabschlüsse u. a., fest: 

(1) …  

1. Haushaltsabschluss 

Dieser Abschluss ist nach kameralistischen Buchführungsgrundsätzen aufzustellen, in 

denen die Einnahmen und Ausgaben der Untergliederungen nicht enthalten sind.  

Er korrespondiert mit dem Haushaltsplan und ist diesem gegenüberzustellen. 

Vor diesem Hintergrund hat das HLV‐Präsidium seit ca. 20 Jahren immer mit einem Budget 

exklusive der Daten der HLV‐Jugend gearbeitet. 

Nur für diese sind auch der Verbandtag und die Kassenprüfer zuständig.  

Ergänzend hier informativ die veröffentlichten Gesamtdaten der HLV‐Jugend im Vergleich 

zur “Rest‐HLV“ für das Jahr 2020: 

2020  HLV‐Jugend HLV 

Einnahmen                10.000 €             306.950 € 

Ausgaben                  2.889 €             315.559 € 

Ergebnis                  7.111 €             ‐   8.609 € 
 
 

   

Bestand (Bank + Kasse)  
per 31.12.2020 

              15.760 €               197.176 € 

 

Hamburg, 23.10.2021 
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